
Gern noch ein Stück? Mit mehr AHV könnten sich auch Seniorinnen mit wenig Geld öfter mal etwas gönnen. Christian Werner/Connected Archives

13 Fragen und 
13 Antworten zur 
13. AHV-Rente
Am 3. März stimmt die Schweizer Bevölkerung über eine zu-
sätzliche Monatsrente für alle ab. Braucht es die wirklich? Und 
ist sie überhaupt Gnanzierbar? 
Von Priscilla Imboden, 07.02.2024

1. Wann immer von der 13. AHV-Rente die Rede ist, fällt 
ein Wort: Giesskannenprinzip. Zu Recht?
:rundsätzlichJ Da. 1ie H3. AVR-,enteI wie sie die vom Schweizerischen 
:ewerkschaPsbund lancierte «nitiative vorsiehtI käme allen zuguteI auch 
Millionärinnen. 1as ist dem »rinzip der AVR geschuldet. Alle zahlen einI 
alle proGtieren. Aber nicht alle gleich stark. 1er ehemalige Bundesrat und 
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TRater der AVR9I Vans »eter 0schudiI hat einst gesagtJ T1ie ,eichen brau-
chen die AVR nichtI aber die AVR braucht die ,eichen.9 

0atsächlich erhalten F von HE »ersonen mehr von der AVRI als sie eingezahlt 
haben. 1ie vielfältigen Umverteilungsejekte dieses Sozialwerkes sind ein 
:rundI weshalb die AVR bei linken »arteien besonders beliebt ist. Sie sorgt 
für einen Ausgleich zwischen Dungen und AltenI ,eichen und ArmenI Krau-
en und Männern. «n der AVR wird dank BetreuungsgutschriPen auch die 
Kamilienarbeit gewürdigtI Lhepaare erhalten Ne zur VälPe die gleiche ,enteI 
auch wenn nur eine »erson gearbeitet hat. WurzJ 1ie AVR ist das sozialste 
aller Sozialwerke. 

2. Mit einer 13. AHV-Rente soll nun also noch mehr Geld 
umverteilt werden. Ist das wirklich nötig?
1as «nitiativkomitee sagtJ 1ie WauxraP sinkeI und zwar aufgrund der 0eue-
rung sowie der steigenden Ausgaben für WrankenkassenprämienI MietenI 
Strom und 2ebensmittelI die einen immer grösseren 0eil des Vaushalts-
budgets einnähmen. 1ie H3. ,ente soll diesen WauxraPverlust kompensie-
ren. 1och letztlich ist die Antwort auf diese Krage politisch. Wlar istJ 1as 
Rermögen ist in der Schweiz sehr stark konzentriert. 1as ,einvermögen 
der reichsten HE »rozent ist mehr als dreimal so gross wie Nenes aller an-
deren 2eute im 2and zusammengezählt. «n den letzten 3E Dahren sind die 
LrbschaPssteuern für direkte 4achkommen fast überall abgescha5 wor-
denI und die Wantone haben die Steuern für 6ohlhabende sukzessive ge-
senkt. 1er Mittelstand wurde im Rergleich dazu nur wenig entlastet. 1ie 
unteren 2öhne sinken oder stagnierenI während die oberen steigen.

3. Die Bundesverfassung schreibt doch vor, dass die 
AHV existenzsichernd sein muss. Ist sie das denn 
nicht?
1ie Bundesverfassung sieht vorI dass die ,enten Tden L7istenzbedarf an-
gemessen zu decken9 haben. 1och das ist nicht der Kall. 1ie Ma7imalrente 
beträgt für eine Linzelperson 8’–EI für Lhepaare 3Zq– Kranken pro Mo-
nat. 4ur 3E »rozent der Rersicherten erhalten eine solche ,enteI denn dazu 
müssen sie ’’ Dahre lang 2ohnprozente auf ein durchschnittliches Dahres-
einkommen von über Ü–yEEE Kranken einbezahlt haben. 6eil die AVRI also 
die erste SäuleI nicht ausreichtI hat die Schweiz HFÜ– die beruQiche Rorsor-
ge eingeführtI die zweite Säule C das individuelle Sparen. 1ie zweite Säule 
verteilt kein :eld zwischen ,eich und Arm um und entspricht so eher dem 
politischen 6illen der bürgerlichen Mehrheit. 1ie Rersicherungsindustrie 
verdient mit dem Rerwalten dieser Milliardenvermögen enorm viel :eld. 
:leichzeitig generiert die zweite Säule heute wegen der tiefen (insen aber 
viel weniger :eld als erho5. 1eshalb sind da nun auch Würzungen geplant. 
1as wiederum spricht eher für eine Stärkung der ersten SäuleI also der 
AVR. 

4. Aber heute vererben doch 90-Jährige ihr Vermögen 
an 60-Jährige. Gibt es in der Schweiz wirklich ein 
Problem mit Altersarmut?
:emäss der o)ziellen Armutsstatistik des Bundes sind doppelt so viele 
,entner arm wie Nüngere »ersonen. H– »rozent der »ersonen über Z– leben 
unter der ArmutsgrenzeI bei »ersonen über q– sind es sogar fast 8E »rozent. 
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Allerdings sagt diese Statistik wenig aus über die tatsächliche Gnanzielle 
Situation der älteren »ersonen im 2and. 1enn sie berücksichtigt nur das 
LinkommenI nicht aber das Rermögen. (ur KrageI wie arm oder reich ,ent-
nerinnen in der Schweiz sindI gibt es keine präzise 1atenlage. 1ie Statisti-
ken zu den Rermögen sind dem Steuergeheimnis unterstellt. 1as Bundes-
amt für Statistik versucht schon seit längerer (eitI eine Armutsstatistik zu 
erstellenI die auch das Rermögen einbezieht. 1och einzelne Wantone stellen 
sich Ouer und wollen die 1aten nicht liefern. «mmerhin hat der Bundesrat 
letztes Dahr entschiedenI dass sie das tun sollen. Und das Bundesamt für 
Statistik stellt ;berlegungen anI wie mit diesen 1aten umgegangen werden 
soll. 

5. Das heisst: Wir wissen gar nicht, wie reich oder arm 
die Seniorinnen wirklich sind?
Ls gibt Schätzungen. 1ie ,epublik hat schon vor vier Dahren eine Anal se 
zum ,eichtum der Senioren publiziertI die auf den vorläuGgen 1aten des 
Bundesamtes für Statistik basierte. Sie kam zum SchlussI dass Menschen 
beim ,enteneintritt weniger oP von Armut betrojen sind als Nüngere. Ab 
siebzig beträgt die uote der Armutsbetrojenen F »rozentI leicht weniger 
als im 1urchschnitt der Bevölkerung. Und das Bundesamt für Statistik pu-
bliziert alle paar Dahre die Anal se TArmut im Alter9I die auch Rermögen 
miteinbezieht. Sie zeigtI dass Seniorinnen im Schnitt unter allen Alters-
gruppen am wenigsten :eldsorgen haben. 0rotzdem e7istiert Armut im Al-
terJ Deder fünPe alleinstehende ,entner hat laut einer weiteren Studie nicht 
mehr als –EE Kranken pro Monat für Lssen und Kreizeit zur Rerfügung. Alle 
Auswertungen zeigenI dass mehr als Nede zehnte ,entnerin Gnanziell in 
prekären Rerhältnissen lebt.

Am grössten ist das Armutsrisiko allerdings nicht bei SeniorenI sondern 
bei Lineltern-Vaushalten mit Windern. 1as belegen (ahlen einer Studie des 
Bundesamtes für SozialversicherungenI in der die Steuerdaten verschiede-
ner Wantone ausgewertet wurden. Sie zeigenI dass eine KrauI die allein mit 
kleinen Windern lebtI sogar mit mehr als fünfzigprozentiger 6ahrschein-
lichkeit armutsbetrojen ist. «n diesen Källen müsste die Sozialhilfe für Aus-
gleich sorgen. 1och die ist Ne nach Wanton unterschiedlich ausgestaltet.

6. Wer im Alter nicht über die Runden kommt, erhält 
doch Ergänzungsleistungen?
Lrgänzungsleistungen erhalten »ensionierte auf AntragI wenn das :eld 
nicht ausreichtI um den 2ebensunterhalt zu bestreiten. Als arm gilt Ne-
mand AlleinstehendesI wenn er oder sie nicht mehr als 8–EE Kranken mo-
natlich zur Rerfügung hat. Mit den Lrgänzungsleistungen kommen sie auf 
3H–E Kranken. 1och viele von Armut Betrojene wissen nichtI dass sie die-
se Lrgänzungsleistungen beantragen können oder wie sie das tun müssten. 
Riele schämen sich auchI wollen niemandem zur 2ast fallen. Line Studie 
im AuPrag von »ro Senectute hat ergebenI dass 83EyEEE SeniorenI die 8E88 
armutsbetrojen warenI keine Lrgänzungsleistungen beantragt haben. Sol-
che »ersonen hätten mit einer H3. AVR-,ente monatlich HEE bis 8EE Kran-
ken mehr im »ortemonnaie.
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7. Das hätten sie doch auch, wenn man einfach 
die Ergänzungsleistungen um diesen Betrag erhöhen 
würde?
1ie :egnerinnen der H3. AVR-,ente haben rechtI wenn sie sagenI dass 
das weniger teuer wäre. 4urJ Sie bringen keine konkreten RorschlägeI wie 
das S stem der Lrgänzungsleistungen verbessert werden könnte. 1ie glei-
chen »olitikerI die nun von einer Lrhöhung der Lrgänzungsleistungen spre-
chenI haben mit der letzten ,eform mit dafür gesorgtI dass auf Anfang 
dieses Dahres qEyEEE »ersonen die Lrgänzungsleistungen gekürzt oder ge-
strichen wurden. Bisher hat es am politischen 6illen gefehltI bei den 
Lrgänzungsleistungen gezielt anzusetzen. Und die zwei zentralen »robleme 
würden dadurch nicht gelöstJ Riele beziehen die ihnen zustehenden ,en-
ten nichtI ausserdem verursachen die Lrgänzungsleistungen einen hohen 
Bürokratieaufwand.

8. Könnte man statt einer 13. Rente für alle nicht 
einfach die AHV nur für BedürLige erhöhen?
1ie grünliberale 4ationalrätin Melanie Mettler hat einen entsprechenden 
Rorstoss ursprünglich als :egenvorschlag zur H3. AVR-,ente eingebracht. 
Lr sieht vorI dass die AVR nur für BedürPige erhöht würde. 1as würde ins-
gesamt eine Milliarde Kranken kosten. Und das :eld würde direkt zu Nenen 
,entnerinnen QiessenI die es wirklich brauchen. SR»I K1» und Mitte-»ar-
tei wollten das ursprünglich nicht. Lrst nachdem erste Umfragen gezeigt 
hattenI dass die H3. AVR-,ente hancen hatI an der Urne angenommen zu 
werdenI stimmte der 4ationalrat der Motion im 1ezember zu C ohne eine 
einzige :egenstimme. 

1as Rotum des StänderatsI wo Beat ,ieder Mitte  eine gleichlautende Mo-
tion eingereicht hatI steht noch aus. 1er Ständerat hat bereits letzten Som-
mer darüber beraten und entschiedenI die Motion an die zuständige Wom-
mission für soziale Sicherheit und :esundheit zu überweisenI weil das An-
liegen kompliziert ist. 1er Ständerat wird nur dann über den Rorstoss ent-
scheidenI wenn die Stimmbevölkerung die H3. AVR-,ente ablehnt. Ls ist 
aber längst nicht sicherI dass der Ständerat in diesem Kall motiviert sein 
wirdI eine abgespeckte Rersion des Rorhabens zu beschliessen.

9. Uaut Cmfragen will eine klare Mehrheit der 
Bevölkerung der 13. AHV-Rente zustimmen. Wie 
stehen die Fhancen, dass die Initiative tatsächlich 
angenommen wird?

bwohl sich »arlament und Bundesrat gegen die «nitiative aussprechenI 
ist der (uspruch in der Stimmbevölkerung bisher gross. (uletzt hat über-
raschend auch der Krauendachverband Alliance K die Da-»arole beschlos-
sen. 1ie 6ählerschaP der S» und der :rünen ist mehrheitlich für eine H3.-
 AVR-,ente. Dene der :rünliberalen und der K1» mehrheitlich dagegen. «n-
teressant ist das 6ahlverhalten bei der Mitte und der SR»J 1eren 6ählerin-
nen sind ebenfalls mehrheitlich dafürI obwohl die leitenden :remien ihrer 
»arteien die «nitiative ablehnen. 1er breite (uspruch muss aber nicht heis-
senI dass die «nitiative tatsächlich angenommen wird. Linerseits nimmt der 
Da-Anteil von «nitiativen in der ,egel abI Ne näher eine Abstimmung rückt. 
Andererseits braucht eine «nitiative nicht nur die (ustimmung der Mehr-
heit der BevölkerungI sondern auch der WantoneI um angenommen zu wer-
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den. Andernfalls würde sie auch bei einem Rolks-Da am Ständemehr schei-
tern C wie das etwa bei der Wonzernverantwortungsinitiative 8E8E der Kall 
war. 

10. Angenommen, die Initiative kommt durch. Wäre 
denn so eine 13. AHV-Rente überhaupt jnanzierbar?
1ie H3. AVR-,ente würde laut Schätzungen des Bundes kurzfristig etwas 
mehr als ’ Milliarden und mittelfristig rund – Milliarden Kranken pro Dahr 
kosten. :emäss den :egnerinnen würde dies die AVR Tin den ,uin9 trei-
ben. 1ie Wosten sind auch einer der VauptgründeI dass sich ausser der S» 
und den :rünen alle grossen Schweizer »arteien gegen die «nitiative aus-
sprechen. 0atsächlich lässt die «nitiative ojenI wie die H3. ,ente Gnanziert 
werden soll. 1ie «nitiantinnen möchten einen generellen LntscheidI ob die 
AVR ausgebaut werden soll oder nicht C und argumentieren unter ande-
rem damitI dass die AVR die e)zienteste Korm der Altersvorsorge mit den 
tiefsten Rerwaltungskosten und am wenigsten Bürokratie sei. 

11. 5 Milliarden ranken klingen aber doch nach 
ziemlich viel. Wo soll dieses Geld herkommen?
Line Möglichkeit wäreI die H3. ,ente über 2ohnabgaben zu GnanzierenJ EIq-
 2ohnprozente wären laut Schätzungen des Bundes dazu nötigI die Ne zur 
VälPe von Arbeitgeberinnen und Arbeitnehmern berappt werden müssten. 
1as würde die Belastung der arbeitenden Bevölkerung zugunsten Nener im 
,uhestand erhöhen. Kür kleinere Linkommen könnten diese 2ohnabzüge 
eine Belastung sein. 1ie :egner sagenI dass die H3. AVR-,ente die Armut 
gar erhöhen würde. 1as lässt sich mit Blick auf die (ahlen aber nicht bestä-
tigen. 6enn beispielsweise eine ,einigungskraP Nährlich –EyEEE Kranken 
brutto verdientI so müsste sie Hq– Kranken pro Dahr für die H3. AVR-,ente 
aufwenden. 1afür erhält sie nach der »ensionierung mindestens H88– Kran-
ken mehr ,ente pro Dahr. 

Line andere ption wäreI die H3. AVR-,ente mit einer Lrhöhung der Mehr-
wertsteuer von ÜIH auf FIH »rozent zu Gnanzieren. 1as wäre allerdings nicht 
sehr sozialJ 1ie Mehrwertsteuer belastet Vaushalte mit kleineren Linkom-
men im Rerhältnis stärker als solche mit hohem Linkommen. (udem würde 
dadurch die von den «nitianten ins Keld geführte 0euerung zusätzlich an-
geheizt. Ls ist auch denkbarI dass die H3. AVR-,ente mit einer Wombinati-
on aus einer Lrhöhung der MehrwertsteuerI aus 2ohnprozenten und einem 
Beitrag aus der Bundeskasse Gnanziert würde. 

Wlar istJ Bundesrat und das »arlament würden eine Kinanzierungslösung 
beschliessen müssenI sollte die «nitiative an der Urne angenommen wer-
den. Kederführend wäre dabei «nnenministerin Llisabeth Baume-Schnei-
der.

12. Gleichzeitig stimmen wir auch über eine weitere 
Renteninitiative ab, ene der Jungfreisinnigen. Worum 
geht es dabei?
1ie Dungfreisinnigen verfolgen ein ganz anderes (ielJ Sie möchten das 
,entenalter erhöhenI damit das ,entens stem weniger kostet und die Nün-
gere :eneration weniger stark belastet. «hr ArgumentJ 1ie Bevölkerung 
wird immer älterI die Senioren sind immer gesünder  also können sie auch 
arbeiten. 1ie «nitiative sieht vorI das ,entenalter zuerst bis 8E33 in klei-
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nen Schritten auf ZZ Dahre zu erhöhen. 1anach soll es automatisch an-
steigenI parallel zur 2ebenserwartung. 2aut »rognosen stiege es um ei-
nen Monat pro DahrI sodass im Dahr 8E–E das ,entenalter Zq Dahre und –-
 Monate betragen würde. 1ie «nitiative wird von der K1»I der SR» und der 
L1U ebenso befürwortet wie vom :ewerbeverbandI BaumeisterverbandI 
von Votelleriesuisse und vom 6irtschaPsdachverband Lconomiesuisse. 
1ie :egnerinnen argumentierenI dass die ,entenaltererhöhung unsozialI 
technokratisch und antidemokratisch wäre. 2aut Umfragen hat die «nitia-
tive kaum hancenI angenommen zu werden. 

13. Cnd wenn doch? Was passiert, wenn beide 
Initiativen angenommen werden?
1ann wird die AVR ausgebaut und das ,entenalter erhöht. VeisstJ 1urch 
das spätere ,entenalter würden gemäss dem Bundesrat im Dahr 8E38 die 
Ausgaben um rund dreieinhalb Milliarden Kranken reduziert C und die H3.-
 ,ente wäre schon fast Gnanziert. 
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